
Grabschrift auf Metternich 
 

Hier liegt, für seinen Ruhm zu spät,  
der Don Quijote der Legitimität,  
der Falsch und Wahr nach seinem Sinne bog,  
zuerst die andern, dann sich selbst belog;  
Vom Schelm zum Toren ward bei grauem Haupte,  
weil er zuletzt die eignen Lügen glaubte. 
 
Wußten Sie, 
  

daß Schauspielerin Sharon Stone ein IQ von 154 beschei-
nigt wird, Ex-Schachweltmeister Kasparov bringt es auf 
satte 190, und Johann Wolfgang von Goethe es (nach nach-
träglichen Berechnungen) gar auf 210 gebracht haben soll? 
Der IQ von Bill Gates soll bei rund 160 liegen, der von 
George W. Bush dagegen ist geheim . . . 

 
UNGLEICHBEHANDLUNG 
 

Richard Wadani wurde am 1. Juni 2007 als erstem Wehr-
machtsdeserteur das „Ehrenzeichen für Verdienste um die 
Befreiung Österreichs“ verliehen. 
Ein 19jähriger Klagenfurter Grundwehrdiener hat „den Drill, 
die Disziplin, die Offiziere und Kameraden, die ihn schika-
niert haben“ nicht ausgehalten und ist desertiert. Aber an-
statt als Deserteur mit einem Orden geehrt zu werden,  
wurde er zu fünf Monaten bedingter Haft verurteilt. 

 
ABSCHAFFUNG DER NEUTRALITÄT 
 

Die ÖVP-Perspektivengruppe „Europa“ unter dem Vorsitz 
des steirischen ÖVP-Klubobmanns Christopher Drexler plä-
diert für die Abschaffung der Neutralität und des Natio-
nalfeiertags am 26. Oktober. 
 

 
 

 
Gegenüber der breiten Öffentlichkeit werden Molterer & Co. 
nicht müde zu betonen, daß Österreich unbedingt Eurofigh-
ter braucht, um seine Neutralität zu sichern. Für einen erle-
senen Kreis gibt das Büro für Sicherheitspolitik im Vertei-
digungsministerium die Publikationsreihe „Strategische 
Analysen“ heraus. Darin nimmt sich die Ministerialbürokra-
tie kein Blatt vor den Mund, worum es bei den Eurofightern 
und anderen Aufrüstungsprojekten tatsächlich geht: Mili-
tärische „Anschlußfähigkeit“ und „Luftkampfver-
band mit Deutschland und Italien“. 
 
 

 
 

 
 
  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
„Flaschen“ haben es dem Slowenen und Dachau-
Überlebenden Bogdan Borcic angetan. 

 

 
Der Krieg wird nicht mehr erklärt, 
sondern fortgesetzt. Das Unerhörte 
ist alltäglich geworden. Der Held 
bleibt den Kämpfern fern. Der Schwache 
ist in die Feuerzonen gerückt. 
Die Uniform des Tages ist die Geduld, 
die Auszeichnung der armselige Stern 
der Hoffnung über dem Herzen. 
 
Er wird verliehen, 
wenn nichts mehr geschieht, 
wenn das Trommelfeuer verstummt, 
wenn der Feind unsichtbar geworden ist 
und der Schatten ewiger Rüstung 
den Himmel bedeckt. 
 
Er wird verliehen 
für die Flucht von den Fahnen 
für die Tapferkeit vor dem Freund, 
für den Verrat unwürdiger Geheimnisse 
und die Nichtachtung 
jeglichen Befehls. 
 
                                  Ingeborg Bachmann 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

Ine ane u und schwarz bist du - schwarz bist du noch lange 
nicht, mußt nur sagen: „Ich bin Tourist!“ 
 

In Österreich gehen Zuwanderungsextremisten nun dazu 
über, die einheimische Bevölkerung auch noch zu verhöh-
nen. Eine Plakat-Aktion unter dem Namen „crossing cultu-
res“ (gekreuzte Kulturen) läßt drei Schwarzafrikaner einen 
verballhornten Kinderspruch aufsagen, der den Unterschied 
zwischen Touristen und Scheinasylanten verwischen soll. 
 

Hinter „crossing cultures“ steckt unter anderem das Land 
Steiermark, der ORF, die „Kleine Zeitung“ und die Katholi-
sche Hochschulgemeinde. 
Letztere begeistert sich: „Nationalitätenvielfalt birgt ein 
spannendes und herausforderndes Zukunftspotential für 
das Leben in einer multikulturellen Gesellschaft.“ 
 

Andererseits jubelt die Wissenschaft über die kollektive 
Intelligenz der Ameisen und versucht, sie für Menschen 
nutzbringend anzuwenden.  
Diese „Schwarmintelligenz“ funktioniert allerdings nur in-
nerhalb e i n e s  Ameisenvolkes. Nähert sich eine 
Angehörige eines anderen Ameisenvolkes, wird sie 
vertrieben, geht sie nicht, wird sie getötet. Gelingt es jedoch 
einer fremden Königin in das Nest einer anderen Art 
einzudringen, betreibt sie Brutparasitismus. Sie tötet deren 
Königin und läßt ihre Eier von den fremden Ameisen 
großziehen.  
Das Wirtsvolk stirbt allmählich aus.  
 

ZITAT 
Friedrich Schiller: „Mit Mord muß herrschen, wer den Thron 
geraubt.“ 
 

Aus dem Talmud 
 

„Der Richter soll sich fühlen, als ob ein scharfes Schwert 
zwischen seinen Knien liege und die Hölle unter ihm geöff-
net sei!“ 
 

ZITAT 
Daniel Hannan, britischer EU-Parlamentarier: „Wäre die EU 
eine Firma, dann säßen alle Kommissare längst im Gefäng-
nis.“ 


